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Nistkastenkontrolle 2023 
 

Geissenschachen Brugg 

Am Samstag, 14. Oktober 2023 haben sich 
um 9 Uhr 10 Personen im Brugger Schachen 
auf dem Kies-Parkplatz beim Stadion Au zur 
Nistkastenkontrolle getroffen.  
Fritz und Otto haben bereits am Mittwoch 
Vorarbeit geleistet und den Zugang zu den 
Kästen von Grünzeug befreit, Dankeschön. 

Nach dem Regen um 6 Uhr präsentierte sich 
das Wetter zuerst bewölkt, später mit 
sonnigen Abschnitten und angenehmen 
Temperaturen. 
 

In 2 Gruppen wurden die Kästen 1 bis 60, 101-118 und 201-222 kontrolliert, die Nester bestimmt, 
die Kästen gereinigt und der Zustand kontrolliert.  

Im Vergleich zum letzten Jahr (siehe Tabelle unten): Die Meisen sind mit 79 Bruten gleich erfolgreich. 
Bei den Trauerschnäppern waren es wieder 19 Bruten, aber zum Vorjahr waren 5 davon nicht 
erfolgreich. Die Feldsperlinge haben von 1 auf 4 Bruten zugelegt und der Kleiber von 2 Bruten auf 1 
Brut abgenommen. Nach 2 Jahren ohne Siebenschläfer wurde in einem geöffneten Kasten wieder 
einer gesichtet und der Kasten sofort wieder geschlossen.                                  B.H. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Als Abschluss der Nistkastenkontrolle trafen sich 8 Personen um 11.40 Uhr im Restaurant L’Ulivo 
zum Mittagessen. In einer gemütlichen Runde haben wir das feine Mittagessen genossen und eine 
wiederum erfolgreiche Nistkastenkontrolle beendet. 

  

Meisennest mit nicht-ausgebrüteten Eiern Trauerschnäppernest, aufgegebene Brut 
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Allen Helfenden und den Teilnehmenden gebührt ein herzliches Dankeschön für das Mitmachen! 
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Nistkastenkontrolle 2023 

Unterhag (Badi) Brugg 

Am Dienstagmorgen, 17. Oktober 2023 trafen sich Fritz, Gertrud und Renate um 9 Uhr im 
Hochstammobstgarten Unterhag Brugg. Bei nebligem, kalten Wetter und nassen aber gemähten  
Wiesen wurden die 18 Nistkästen kontrolliert und gereinigt. Das Arbeiten ging zügig voran, trotzdem 
gab es mit der Zeit zum ersten Mal wieder kalte Finger.  

Ausser den beiden Fledermauskästen waren alle besetzt. Die Meisenbruten haben sich von 4 auf 7 
erhöht und bei den Feldsperlingen sind sie von 8 auf 5 gesunken. Auffallend waren die vielen grünen 
Blätter in den Nistkästen, ob wohl alle vom Siebenschläfer sind?   

 

 

 

 

 
            
 

      

 2017 war hier noch ein Baum erkennbar        
 

                                                                                                                   
Bei der Arbeit 

                     

           Auswertung 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Bericht:  Renate Erb                                                                            
Fotos:     Edith Herzog, Renate Erb                                                     


